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Zeitung genannt. 


No. 26. Montag, den 1. April 1811. 


. Berlin, vom 26. Maͤrz. 
Se, Könlal. Mojeſtät haben den im Bureau des Juſtiz⸗ 
initterii- angeſtellten geheimen expedirenden Sektetarten 
äbiser, Mila und von Kircheifem den Juſtiz⸗ 
RNaths-Cparakter beizulegen allergnaͤdigſt gerudet. 


! 1 
Se. Hochfüurſtl. Durchlaucht, der Herzog von Olden⸗ 
burg, find geſtern von bier nach Petersburg abgereifet. 


um den irdifchen Ueberreſten des, am 10. Oktober 1806, 
in der Schlacht bet Saalfeld, beldenmütbig gebliebenen 
Prinzen Louis Ferdinand von Preußen Königl. Hoheit, 
dier in der Königl. Familtengruft, neben den Gebeinen 
Seiner hoben Vorfahren, idre Rudeſtatte zu geben, war, 
nach dem Wanſch Seiner Duichlauchtigen Eltern, des 
Prinzen und der Peinzeſſin Ferdinand von Prußen Koͤ⸗ 
nigl. Hoheit, der Leichnam des Verewigten, aus Saalfeld, 
woſelbſt er bis dahin in der Schloßkirche aufsewahrt ge: 
ſtanden hatte, in der Stille bieber gebracht worden. 

Nach der in ähnlichen Fallen üblichen Anerkennung des 
Leichnams, ward derſelbe, in eben dem Sarge, in wel⸗ 
chem er bieher gebracht worden, fo wie er, bei der ver⸗ 
läuſigen Beiſezung in Saalfeld, von der Hand theilneh⸗ 
mender Freundſchaft und Bewunderung, mit drei Lorbeer, 
kraͤnzen geſchmuckt werden war, mit einem friſchen Lor⸗ 
beer um dle Schlafe, in den Paradeſarg geſetzt, der, von 
Mahagory Holl, reich mit Bronze und mit einer auf 
kinem ſammiaen Kfm rudenden Krone geziert war. 

Am arſten dieſes Abends um 9 Uhr verfammelten ſich, 
zum Bebuf der Beiſetzuns, die Hof Cavallere, desgleichen 
die Dienerſchaft Sr. Königl. Hoheit des Pıimen Fer di⸗ 
nand von Preußen, auf dem Luſtſchloſſe Bellevue. Als 
der Sarg von den Ofſtz anten auf den Leſchenwogen ges 
hoben worden War, ſetzte ſich der Zug in folgender Ord, 
nung in Bewegung: x) ein Commando Ublanen; 
29 Hofkavaliere in einem vierſpäͤnnigen Wagen; 3) die 
Dienerſchaft, und 4) die Offinianten St. K. H., von 
zwei Merſchallen geführt; 5) ein Königl. Stallmeiſter 
und der Stallmeiſter des verſtorbenen Primen in Staats 


uniform; 6) der große Königliche, mit 8 Pferden be⸗ 
ſpannte Parade Leichenwagen, zu deſſen Seiten 12 Prinz⸗ 
liche Lokaien mit brennenden Fackeln gingen; 7) ein 
Commando Uhlanen. u 22 
Als dieſer Zug durch die vom Mikttair formirte Cbaine 
sum n Shore hereingefommen war, ward 
a gemacht, De 
5 eſchem ſich des Pıinzen Augoſt Ferdinand Königl. 


Hoheit, Se. Durchaucht der Fürſt Radzivil nebſt Sohn, 
Se. Hochfurſtl. Durchlaucht der jetzt bier anweſende Her: 


og von Oldenburg nebfi Sohn, des Staatskanzlers, Frei⸗ 
berin von Hardenberg, des Feldmarſchalls Grafen von 
Kalkieuth Exeellenzen, fo wie überhaupt die hoͤchſten und 
boden Staate- und Militair Beamten verſammelt hatten. 
An die Stelle der 12 Prinziſchen Lofaien traten nunmebr, 
zu beiden Seiten des Leichenw gens, 16 Unteroffiziere von 
der Garde mit brennenden Fack Im, und innerhalb derfels 
ben gingen die zur Tragung d. Sarges beſtimmten 13 
Lieutenants von den Garde⸗Reulmentern; vier Stagbs⸗ 
Offiziere hielten die Zipfel der über den Leichenwagen hers 
abhaͤngenden ſammtnen Decke. Nunmeßro ging der Zug 
in nachfehender Ordnung weiter: x) ein Commando 
uſaren; 2) ein Commmande Infanterie; 3) Hofkava⸗ 
liere des Prinzen Ferdinand von Pteußen K H. in einem 
vierſpaͤnnigen Wagen; 4) die Livree des Prinzen unter 
Vortretung des gun als Marſchals; 5) die Hof⸗ 
Offizianten S. K. H. des Prinzen Wilbelm von Preußen, 
(Bruders Sr. Mojehät des Königs) unter Auführung 
eines Marichslie; 6) die Hof Offizſanten des Peinzen 
Ferdinand, des Prinzen Auguſf Fervinend K. K. H. H. 
und des Furſten Radzivil Hochfuͤrſl. Durchl unter Au⸗ 
fübrung eives Marſchalls; 7) die vorgedachten beiden 
Stall meiſter; 8) der K igl. achtipännige Parade Leicher⸗ 
wagen, deſſen Pferde mit den ſchwarz⸗ſamminen geſtick⸗ 
ten Decken behangen waren, und von acht Königlich 
Stalleuten gefuhrt wurden; 9) die Subalt ru Offizt 
des faͤmmilichen hier anweſenden Militairs; 10) ein 
nigl. mit 8 Pferden beſpannter Paradewagen, in em 
des Prinzen Auguſt Ferdinand K. H. (Bruder des Ver⸗ 


em ehemaligen v. Hatzfeldſchen Halle, 


7 


4 
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ewigten) und zu deſſen Linken des Felbmarſchalls ze. Hrn. 
Grafen von Aae Excellent ſaßen; zu beiten Selten 
des Wagens gingen Königl. Lloree⸗Bediente mit brennen: 
den Fackeln; 11) die ſechsſpannigen Parademagen des 
Prinzen und der Prinzeſſin Ferdinand don Preußen K. 


H., des Furſten Radzivil Hochfürſtl. Durchl. des Kron⸗ 


Prinzen, der Prinzen Heinrich und Wilhelm von Preußen 


K. H, (Brüder Sr. Mejekät des Könige), des Prinzen 


von Oranien, des Ehurprinzen von Heſſen und des 
Herzogs von Oldenburg Hochfürktliche Durchlauchten. 
Dielen ſchloſſen ſich die Staatswagen des Staatskanziers, 
lämmtlicher Miniſter, der vornehmsten Staabsoffi lere der 
hieſtzen Garniſon und anderer hoher Hoß⸗ und Staats- 
deamten an. Zu beiden Seiten der fämtlich folgenden 
Equipagen (mehr als 30 am der Zahl) gingen die keſpek⸗ 


ven Dringkichen und berrſchaftlichen Lakaſen mit brennen 


den Jacken. Bel der Ankunft am großen Portal der 
Domkirche ward der Sarg durch die vorgedachten 18 
Lieutenazts der Garde⸗Regimenter vom Wagen geho⸗ 
ben, und unter Bealeitung des Hof und Dom⸗Min⸗ 
Reit, welches die Leiche emfing, bis noch der Oefnung 
bingetragen, durch welche fie in die Königl. Gruft hin⸗ 
abgelafien werden ſellte. Hier hielt der Königl. Hofpre⸗ 
diger Stoſch, in Ap weſenheit fämtlicher Koͤniglichen und 


übrigen Prinzen, elne kure Stendrede, nach deren Endl⸗ 


gung der Gary in die Gruft geſenkt und von dem neben 
dem Sorge Rebenden Platz Major von Barfuß, (welcher 
in der Schlacht bei Saalfeld die Leib Compagnie des ver; 
487 Prinzen befehligte) bis zu feiner Nuheſtaͤtte be⸗ 
gleitet warb. - | 
9 Du „Sarg if neben den Särgen der Durchlauchtigen 
Heſchwiſſer des Prinzen beigefent und iA mit folgender 
Inſchrift verſeben: >? 

Ici repose le tres. haut, tr&z-Puissant Seigneur 8, A. R. 
Msgr. le Prince Frédéric, Chrätien, Louis de Prusse, Lieu- 
tenant- Général, Chef d'un Regiment ‚Infanterie au Ser- 
vice de Prusse, Prevot ‚de la Cathédrale de Magdebourg 
ne le 18. Nov. 1772 tué le 10. d Oct. 1806 A action 1 
Saalfeld, od il commandoit Pavant-garde de l’armde Prus- 
Lenne & Saxonne aux Ordres du Gän‘ral d’Infanterie 
Prince de Hohenlohe. © II est fils de 8. A. R. Msgr. le 
Prinde Ferdinand de Prusse, Grand Prieur de l'ordre de 
St. Jéruſalem & de S. A, R. Mdme la Prineesse ‚Louise, 
Anne, Elisabeth, Marggrave de Brandenbourg & Princesse 
de Prusse. 5 

Hier ruhet der Durchlauchtige, 1 Herr, Se. 
Könish Hoheit der Brin Friedrich, Ehr! ian, Ludwig 
von Preußen, General⸗Lieutenant und Chef eines Infan⸗ 
tere Raiments in Prepßlſchen Dienften, Domprobſt zu 
Magere gebohreß am 18. November 1772, geblieben 
aht 10, Oftober 1806 im Treffen bei Saalfeld, wo er die 
unter dem Oberbefen! des Generals von der Infanterie 


Prinzen von Hohenlohe ſtehende Avantgarde der eombi⸗ 


Arten Preußifhen und Sächſiſchen Armee kommandirte. 
Sr iſt der Sohn Sr. Könige Hoh. des Printen Ferdi⸗ 


aud van Preußen, des St. Johanniter: Ordens Herrmei⸗ 


ger und der Prinzeſſin Luife, Anna, Eliſabeth, Mara- 
Safin von Brandenburg nad Prinzeſſin von Preußen Koͤ⸗ 
Aigl., Hoheit.) 4 


Ihre Mojekit die Kaiserin von Fronkreich ſind am 
20. dieſe Monats, Morgens um 9 Uhr, von einem Prin⸗ 
zen glücklich entzunden worden Dieſe Nichricht if zur 


. verläffig, obgleich fie noch nacht auf eine offizielle Weile 


Mer in Berlin eingetroffen ißt. 


k. 
Mon kenn mit Wahrbeit fagen, daß es eines der Fofie 
barſten Feuerwerke war; denn nach dem von Sach ver⸗ 
fändigen angefertigten, von den Kalſerl. Frantöſſſchen und 


König, Preuß. Autoritäten geprüften Werthsvetzeichniß, 


betrug der Werth an zwei Millionen Franken. 
Hleraus iſt auf die Zahl der Waaren zu ſchlie ßen, die 
1 in Cattune und baumwollene Garne bes 
anden. 


Morgen geht gedachter Herr Conſul in Begleitung des 


Regierungs⸗Direktor Herrn Böblendorff nach den ubrigen 


Pommerſchen Hafen, um daſelbſt gleiche Operationen vor⸗ 
nehmen zu laſſen. 5 


Breslau, vom 12, März. 

Auf Antrag des Preuß ſchen Departements der guswaͤr⸗ 
tigen Angelegenheiten, bat das herzeglich warſchauſche 
Finanzminiſtetlum, wie in unſerer Zeitung angekuͤndigt 
wird, eine von der Stadt Bromberg zeither eingeforderte 
Auflage, die Brahegelber, aufgedoben. i 
olſo Güter, die den Bromberger Canal pafiiren, ploß die 
Gefälle zur Unterbaltung des Canals (das Canalgeld) zu 
enteichten haben. I | 


Es if nunmehr jedem aus -iraend einem Theil der 


prenßiſchen Staaten kommenden Schiffer, nach Aufbebung 
der Vorrechte der Elbſchiſſer⸗Gilde geſtattet, obne umzu⸗ 
laden durch Berlin nach Hamburg bin und zuruck zu pas 
ren. 9 i 
Vom Main, vom 20. Mär. | 
Die baierſche Bemäblde Sammlung su München, Schleiß⸗ 
heim und Luft heim, eurhaͤlt nach dem Verzeichni des Dis 
tectors o. Männlich 3434 Nummern. Im Schleißheimer 
Schloſſe find allein 42 Säle und Zimmer und zu Luſt heim 
16 Zimmer damit angefüllt. Auch Werke nech lebender 
Meifter find darin aufgenommen worden In dem Ca⸗ 
talog wird auch der Beweis geführt, daß die deutſche 
Mahlerer nicht aus Italien entlebat, fondern ſelbſt von 
Nachahmung der Natur entſproſſenaſey⸗ N 
Ir der Stadt Lobau in der Ober Lauſſz hat eine 
Feuersbrunſt 42 Wohnftätten in Aſche gelegt. ? 
Se. Keierl, Hobeit, der Großfenſt Zeraremitfch Con⸗ 
ſtantin, iſt bereits aus Einnſand wieder zu Peteteburg 
angelangt. 5 MET - 
Da die Abfaſſang der Urkunden, welche den Perſonen⸗ 
Rand der weilsenliichen unterthanen darthun ſollen, nicht 
Beamten (Peedigern) üderlaſſen werden kann, welche nicht 


Künftig werden | 


von der Königl. Regierung angeſtellt find, o hat dleſe 


mehrere Glerzzemeinden im Alle, Deparſemnent, die jetzt 
mit auswärtigen Kirchſpielen verbunden waren, zu eins 


heimiſchen geſchlagen. 


Aus Sachſen, vom 16. Mär. 
Der Abſatz des Zuckers und Caffee's vermindert ſich 
mit jedem Tage. Carifirter guter ordinairer Caffee keſtet 
16 Gtoſchen, und If alſo wohlfeiler, wie vor dem Im⸗ 


” 


Die Verhandlungen des Landtags 


» 


poſt. Den Kaufleuten, die ihren Impoſt früher, als der 
Lans lautet, beiahlen, if eine Bratiſteatlon von fü 
Procent bewilligt. ; 
Dresden, vom 17. März. 

dauern fort, und dle 
derkammelten Stände beſchaſtigen fig nuunterbrechen 
ME den Mitteln, die vermehrten Militafr⸗ und a —— 
Staatsbedürfaſſſe der Königlichen Abſicht gemäß, on 
ringen, und unter alle Klaſſen von Einwohnern Mai l 
nizwäßlg zu vertheilen, ſo wie mit Entwürfen zu ver 5 4 
Ne auf das Wohl des Landes abiweckenden, gem; 
uͤtzizen Einrichtungen. 

Gleich N von bleßer Nenerungsfucht, — I 
Binder Aohänslichkeit an dem Alten, beite = rin 
terbei allenthalben, den ruhigen, feſten Sein € re 
ichern Gang zu verfolgen, welcher den Gelſt u 


fern 1 0 Berg 5 
j in e d auffallender mußten einige, 
keuerlich in verſchiedenen auscärtisen Zeitungen von 
Uebeluntertichteten oder Webelgefinnten veranlaßte Nach⸗ 
tſchten über in ihr berrſchenden Parteigeiſt, Weigerung 
Kid Klaffen zu den Staatslaßten beiluttagen u. |. w. 


5 aſſel, vom 22. März. 

Se. Majeſtaͤt, Ace bat die telegraphiſche Nach / 
richt erhalten, daß Ihre Majeſtaͤt, die Kaiſerin, den zoftem, 
Morgens um 9 Uhr, von einem Prinzen, der Hoffnung 
der gegenwaͤrtigen Generation, glücklich entbunden worden. 

Augsburg, vom as. Mär. 

Bekauntlich dürfen in das Königreich Baiern fo lange 
keine Colonialwaaren eingeführt werden, bis die vorhande⸗ 
nen tarificten Vorräthe vergriffen find. Dadurch fangen 
nunmehr die Preiſe derſelben zu ſteigen an. Der Centner 
erdinaiter Caffee Balerſches Gericht keſtet 190 bis 200 
Guldeu, die mittlern Sorten Zucker 210 Gulden. 

Oeſterreich, vom 16. Mart. 

Die große, entſcheidende Finan⸗Maaßtegel, der man 
bisher mit folcher geſpaunten Erwartung entgegen ſah, ift 
nanmehr eingetreten, indem die Wiener Bankzettel auf 
den sten Theil ihres Nene werths redueirt und die in Um⸗ 
lauf befindlichen Summen dieſes Papiergeldes von 1060 
Millienen 793753 Gulden auf einmal dadurch bis auf 
212 Millionen 159750 Gulden verringert find. Eine 
Menge Staffeten find geftern von Wien befonders nach 
dem Auslande mit dem Kaiſetl. Patente abgegangen, 
welches dieſe wichtigen Verfügungen und zugleich die Be⸗ 
ſtimmungen enthält, daß mit Ende des nächſten Jahrs 
die Wiener Bankzettel ganz außer Cours kommen und 
durch Einkoͤſungsſcheine erſetzt werden. 

Um Vervortheilungen zu verbindern, war die Aus fuͤh⸗ 
rung dieſes Finanſplaus des Grafen von Wallis mit der 
größten Geheimbalteng berieben, und die Einrichtung ge: 
aalen worden, daß die Sache am ızten März fait zur 
felbigen Stunde auf einmal in allen Provinzen der Mo⸗ 
Harchie zugleich bekannt wurde. Das Patent war überan 

in verſiegelt abgeſandt weden, mit der ausdrücklichen 

eſtimmung, es erſt am xsten d. in Gegenwart der Orts, 
Autoritäten zu eröffnen. Die Druckerezen, worin das Pa⸗ 
tent gedruckt wurde, waren mit Wache verſehen und = 
zern und Druckern war die völlige Geheimhaltung aufs 
ſtrengſte zur Pflicht gemacht worden. 


ris, vom 16. März. 
Zwoͤlf Anditenne des Staatsraths reifen biefe Woche 
nach Spanien ad. 


* 


Der zum Ambaſſadeur nach St. Petersburg ernannte 

General Lauriſton tritt dieſe Woche feine Reiſe dahin an. 
5 Paris, vom 20. März. Fes 

Ein Kaiſerl. Decret vom 8. März enthält folgende Au⸗ 
stdnungen: 

4. Jede Einbringung von verbotezen Wagrer, auf welche 

t fie auch conſtatift ſeb, und FIHE in Ermangelung 
oder im Fall der Nichtigkeit des Protocolls, fell, außer 
der Conſiscation, mit Geiofttafen beßreft werden, welche 
durch die Geſetze und Geroccuungen beſtimmt worden ; 
und was die Geldstrafe betrift, ſo ſel fie in allen Fallen 
den dreifachen Werth der erwähnten weggenommegen 
Sachen betragen. Die Eigenteude. der weggenomuenen 
Waaren, dieſenigen, die die Eindtingung derſeiden üder⸗ 
Rouen haben, die Aſſecuradeurs, ihre Mitſchul dige und 
Anhaͤnger sollen alle für die Bezahlung der adſtrafe fr 
den und datu gerichtlich geiwungen werden können.“ 


„Der beutige Monttcur enhält folgende Nachrichten 
von den Armeen iu Spanien, 5 
Artoudiſſement der Armee im Süden, 

Im Junern der Provinzen Grenada und Mallaga 
herkſcht die größte Nube. eneral Sebaſttant hat }ı 
Orenada ein Arſenal u. eine Stückgleß zei errichtet, worin 
man ſich mit allem demjenigen beſchaftigt, was zur Bela⸗ 
serung von Carthagena nörhig iſt. Er denkt in kurzem 
zu dieſer Expedition abzugeben. ; 

n den Provinzen Cordova und Jaen haben die mobl⸗ 

len Colounen die größten Erfolge erhalten. Da ſich 2 

Banditen, unförmilche Reſte der Armee von 

Blake, za Segura vereinigt barten, fo ließ General Go⸗ 

dinot dieſe Stadt mit Sturm einnehmen. Den Jnſur⸗ 

zenten von Murcia ward dadurch alle Hoffnung ge⸗ 
nommen. 5 ; 

a 


dir { 
Der Herzog von Bellung läßt die unendlichen Arbeiten 
der Belagerung von Capi mit größter Thätigkeit forte 
ſetzen. Man erbaut täglich neue Fahrzeuge in Trocadero. 
Die Batterie Napoleon wirft täglich einige Bomben mit 
dem größten Erfolge. Es giebt keinen Punct in der 
Stadt, den fie nicht erreichen konnten. Die Unzufrleden⸗ 
beit des Volks ſteigt aufs hoͤchſte; die Anführer 5 us 
ſurgenten find am Ende ihrer Neffourcen; das Geld 
kommt nicht mehr von America an. Sie haben befohlen, 
Haus ſuchungen auzuſtellen und alles Gilbergeräth der Kir- 
chen und der Privalperſonen nach der Münze zu bringen. 
5 benachbarten Provinzen genießen inzwiſchen der 
abe 


Arrondiſſement der Armee des Nordens. 

Der Herzog von Iſtrlen dat fein Hauptquartier nach 
Valladolid verlegt. Der Eifer, womit er empfangen wor⸗ 
der und die Freudensbeieugungen der Emwohner zeugten 
hinlänglich den e Geiſt dieſer Gegenden. 
Das Reſaltat des Kampfs wird ſeyn, da“ die Völker Spar 
niens mehr als je einſehen, wie wichtig es ift, die Freund⸗ 
ſchaft Frankreichs zu erhalten, und wird den Haß gegen 
Eugland nur vermehren. 2 1 

Welleslei hat mit Gold und Intriguen 60 Indiolduen 
obne Brodt und obne Miſſion unter dem pomphaften Te 
tel der Cortes von Spanien zu Cadix vereinigt. Die 
demagogiſchen und wirklich Jacobiniſchen Grundſatze, welche 
dieſe Kafenden ſeit ihrer Vereinigung zu erkennen gegeben, 
— die 7 en een Aue £ 15 

nde eutrifien; fie ſehe grund, worin die 
lauer ihr Vaterland iu Rürzen ſuchen. Die Engl, Abmi⸗ 


niſtratlon dae mie etwas gethan, wos dienſemer geweſen 


wäre, jeden guten Spaxier mit der Sache Frankreichs zu _ 


vereinigen. i 
Die Unfinnigen wollten eine Spaniſche Republik errich- 
ten; fie haben Damit angefangen, die unbeschränkte Pregs 
freiheit zu beſtimmen; fie baden Gtundiätze aufgeſtellt, 
die man kaum in den untu higſten Tavernen in London 
dulden koͤnute. n 
Biscoja, Navarra, die Provinz Valeneiz, Valladelid 
und überhaupt das ganze Artond zen der Armee des 
Nordens fangen an, Rube zu genfeßen. Täglich kehrt die 
Ordnung mehr in dieſe Länder zpruͤck. Es find Auditeurs 
dahin geſchlckt, um die Adminiſtrotion zu reguliren und 
die Mißdrauche zu heben; fichere Mittel, um die Rehe 
zu gonſolidiren und die Ergebenheit der Einwohner ju 
gewinnen. R 
Bei Aſtorga und in den Gebürgen von Salamanca find 
einzelne Haufen von Brigands mit großem Verluſt zerſtreuet 


wo. Armee von A i 
371775 en Arragonien. 

Der Engländer Deve hatte verſucht, einige Barden 
von Brigands in den Gebürgen von Ober⸗Catolonien zu 
organiſiren. General Suchet ließ fie durch den Oberſten 
Ri que zerſtrenen. Man erbeutete über 300 Flinten. Auch 
hat General Paris, der über Eis und Schnee vordrana, 
bei Eheca soo Mann Cavallerle der Brigands mit großem 
Verluſt derſelben vertrieben. Am 7. Februar ließ Gene⸗ 
ral Habert die Garnifon in der kleinen Stadt Cambril, 
3 Lienes von Tarragofio, aufheben. Diefe-Affaire verbrei⸗ 
. in Tarragona, von da beträchtlich deſertitt 

ird. i 

5 Armee von Catalonien. 8 

Ein Corps Inſurgenten rückte von den Gebuͤrgen ven 
Oder-Cataſonten herab, und griff am zaten Februar den 
Poſten von Barnales an, wo ſich der General Clement 
befand. Der Feind, ungefahr 1000 Mann ftart, mußte 
nach einem einſtändigen Gefecht mit Verlust von 100 Tod⸗ 
ten die Flucht ergreifen, In Ober-Eatalonien iſt die Ruhe 
wieder dergeſtellt. Die Auflagen werden bezablt; man 
kann jetzt ſicher und mit ſehr kleinen Escorten reifen ; die 
Gemeinde Garden arretiren ſelbſt die Brigands, um fir 
der Gerechtigkeit zu überliefern. 

Valladolid, vom 26. Febr. 

Viele Officiers vom Generalſtaade des Herzogs von 

ſtrien und ein Theil feiner Eguipage befinden fich in die⸗ 

ger Stadt. Man glaubt, daß das Hauptquartſer bald 
dierher verlegt wird. : 

Wie es heißt, wird ſich General Rei nach Saragoſſa 
begeben, um das Ober commando in Arragonlen zu uͤber⸗ 
nehmen, während General Suchet in Perſon die Expedi⸗ 
sion gegen das Königreich Valenzia dirigiren wird. Die 
Oiviſſon Seras hot alle Inſurgenten der Provinz Leon 
zerſtreut. Die Toaͤtigkeit des Generals Bonnet erbält die 
Ruhe in Asturien. Die Armee des Herzogs von Iſtrien 
iR furchtbar genug, um jede Diver ſion surückzuereiben, 
welche der Feind im noͤrdlichen Spanten machen mochte. 

Aus Madrid vernehmin wir, daß die Deutſchen Trup⸗ 
zen, die bisher zur Armee des Centrums gebörten, gegen 
Badafoz abmarſchirt find; viele Pohlniſche Truppen 
ſtoßen dagegen zu dem Corps des Generals Sebaſtiani. 

a Madrid, vom 1. Marz. 

Das Corps unter Velasco bat ſich sänilich mit Waf⸗ 
fen und Gepacke dem General Lorge, Gouverneur von 
Manzanares, ergeben. Offteiere und Soldaten haben 
St, Katholiſchen Majeſtaͤt den Eid der Treue geleiſtet 


er die Ehre nachgeſucht, in feinen Dienſt treten zu 
Lerdon, vom 9. Mari. 
(Aus dem Mo niteur.) 

Die Regierung hat vorigen Sonnabend, mit allgemei⸗ 
ner Zuſtimmung, dem Verlangen und den Vorſtellungen 
einer großen Anahl von Kaufleuten gemäß, den Schluß 
gefaßt, im Allgemeinen für die Ausfuhr jeder Art Lieen⸗ 
len zu ertheilen, ohne alle Ausnahme, als nur allein der 
Schiffe, die nach den Häfen von Hamburg, Bremen und 
Frankreich, Und was davon abhängt, gebörem Indeſſen 
iſt es den andern Fabrzeugen nicht verſoten, in Neſe Hä⸗ 
fen einzulaufen. Man erinnert ſich, daß die Leecenzen ehe⸗ 
mals forderten, daß die ſich ibrer bedier enden Schiffe mit 
Korn zmückkommen mußten. Dieſe Clauſel epifint jetzt 


nicht mehr. 
Amſterdam, vom 19. März. 

Das vormalige Koͤnigl. Inſtitut in Helland iſt beibehal⸗ 
ten worden und erhält den Namen Helländiſches Jaſtitut. 
Die Koͤnigl. Bibliothek, die ſich zum Theil in Amſterdam 
befand, it noch dem Haag verlegt und wird insfünftige 
Hollap diſche Biblisthek heißen. Sie fleut dem Publico 


alle Tage uffen, ausgenommen Sonnadends und Sonutags. 


5 Petersburg, vom 2. Maͤrz. 

Die Colonialwaaren ſtehen an der hieſigen Börfe in fehe 
niedrigen Preiſen. Mit dem öffentlichen Verkaufe der 
hs Tenetiffer Ladungen wird ununterbrochen forte 
gefahren. 5 
5 Aus Albanien, vom 30. Januar. 

Seit zwei Tagen feuert man dier auf einander. Der 
Paſcha var plöglich das Quarter der Stadt, in welchem 
die Familie feines Gegners Abdul ⸗Aga⸗Derichi wohnt, 
umzingeln und belagern le ſſen. Dieſer hingegen hat ver⸗ 
ſchiedene arte Haͤuſer in feiner Nach barſchaſt in Beſitz 
genommen und vertheidigt ſich kräftig gegen die Leute des 
Paſcha's. Die Belagerten baben auch durch einige Kano⸗ 
nenſchuͤſſe bewieſen, daß fie ſich mit Artillerie verſeden bas 
ben, u. der Paſcha want noch nicht. Dis ß inige ihnen entge⸗ 
gen zu stellen, aus Furcht, fie nicht gegen einen Coup de 
main des Widerſachers vertheit igen ju koͤnnen. 

Vom zten Februar. Endlich baden die kräftigen Maaß⸗ 
regeln des Paſcha's den Sieg über die verzweiflungrvolle 
Gegenwehr der Feinde davon getragen. Der Pallaſt Der; 
richt's iſt in Flammen aufgegangen. Abdul⸗Aga⸗Dertichi 
und feine Brüder find entflohen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Ueber Stralſund dürfen keine Fremden mebr nach 
Schweden reifen, ohne beſondere Etlaubniß des Königs 
eingedelt zu haben. 5 

Die neue Grenze zwiſchen Westphalen und Frankteich 
iſt berichtigt. 


Verordnung 
wegen Confiskation aller Schiffe, auf welchen Colonlal⸗ 
und engliſche Waaren in dieſſeitige Hafen 
8 eingefuͤhrt worden. 


Wir Friedrich Wildelm, von Gottes Gvaden, Köͤ⸗ 


nig von Preußen ꝛc. ꝛe. Durch Unſere Verordnung vom 
aaften Oftover v. J. baden Wir die Beichlaanatme und 
vefp. Confiskation aller Colonial⸗ und folcher Wanren, 


welche nach ihrer Qualität als in England erzeugt oder 


fabrizirt, und daher als durch das Continental⸗Syſtem 


verboten, angeſehen werden muſſen, andefehlen; es iſt 
aber in dieſer Verordnung nicht beſtimmt ausgedrückt 
worden, wie es mit den Schiffen gehalten werden ſel, 
durch welche dergleichen Waaren in Unſere Hafen einge- 

att worden. Da indeſſen bereits in Unſerm Reglement 
dom zıten Juni 3808 jeder Verſuch irgend eines Handels 
und fonftigen Verkehrs mit Enaland oder deſſen Colo⸗ 
nien unter Androhung der Confiskꝛtion des Schiffs und 
der Ladung auch noch ſchwererer Strafe unterſagt, die⸗ 
ſes Verbot auch in Unſeren ſpäteren Edikten, worin 
Wie Unſecn ernften Willen, alle jur Ausbildung und Feſt⸗ 
fellung des Centinental, Syſtems nöthig erachtete fernere 

gaßreseln auch Unſer Seits anzune men, kund getban 

den, wiederhohlet worden; da es ferner von der höch- 
en Wichtigkeit if, die Strafe der Gonfistotion nicht 
bloß auf die Ladung der Schiffe, fondern auch auf die 
Schiffe ſelbſt auszudehnen, weiche als Communtkations⸗ 
Mittel zur Beförderung des verbetenen Verkehrs gedient 
haben; da endlich eine foiche Fregge Maaßregel bavpt- 
füchlich dazu geeignet fein wird, füt die Zokunſt jeden 
Sbbißfs-Eigenthüͤmer von allen weitern Verſuchen abin⸗ 
ſchrecken, Unſerm wiederhoblten Verbote entgegen, mit 
England und feinen Colerien Verkehr zu treiben; fo be- 
ſchließen und verordnen Wir hiermit: 

§. 1 Es leidet kein Bedenken, daß jedes Schiff oder 
Schiffs Gefäß, von welchem Urfprung es ſein, oder wel⸗ 
cher Nation es angehören möge, deſſen Ladung aus ſol⸗ 
chen Waaren deſtedet, welche nach iz rer Qualitat als in 
England oder deſſen Colomen erzeugt oder fabrtzirt ans 
geſeben, und daher nach dem Contigental Syßem konße⸗ 
dire werden müſſen, ſobald es in Unſere Halen einkauft, 
oder ſonſt auf U form Gebiete angetroffen wird, eben⸗ 
falls der Conſiskatien unterlieg⸗. . 

§. 2. Diefe Strafe der Confiskation srift Infonderheit, 
10 weitere prozeſſualeſche Weitlaͤufti keiten, alle Dieics 
nigen Schiffe, weiche ſich jetzt in Unſern Häfen, unter 
Arreſt befinden, und deren Ladungen, in Gemäß heit Un⸗ 
ſerer Verordnung vom 28. Oktober v. J. bereits konfiszirt 
find, oder noch konfiszirt werden. 

$. 3. Unſer Geheimer Staatsrotd von Hepdebreck if 
beauftragt, den öffentlichen Verkauf aller nach dem vor⸗ 
ſtedenden §. 2. als fonfiszitt auzuſebenden Schiffe, ſofort 
anzuordnen, und die Einziehung der Kaufgelder in Un⸗ 
ſere Staats, Caſſen zu beſorgen. 

§. 4. Die im S. 7. Unſerer Verordnung vom 28. Okto⸗ 
ber v. J. ernannten Comm ffarien, nemlich n 
Unſer Geheimer Staatscacb von Heydebreck, Gehe mer 
Staatsratd Fuͤſtet und Geheimer Ober,Juftizratd con 
Braunſchweig werden den Capitains und Sie nern der 
ebengenannten Schiffe, auf Begedren, Befcheinigungen 
der erlittenen Confiskation ertheilen. 

§. 3. Eben dieſelben Commiſſarien werden in allen 
künftigen Fällen, even ſowohl üder die Confisfation der 
chiffe, durch weiche nach dem Continental,Syßem vers 
botene Wa ren in Unſere Häfen und Gebtet eingebracht 
werden, entſcheiden, als fie dazu dishero in Anse bung 
der Ladungen beauftragt geweſen find, und es foll in bei⸗ 

den Fällen gegen deren Entſcheldungen kein Rechtsmittel 
Statt finden. Berlin, den sten März 1811. 

(1,5) Friedrich Wilhelm. 
Hardenberg. 


8 Publikand um 
die Verbeſſerung und Bepflanzung der Lands 
ſtraßen betreffend. 


Die durch das Publikandum vom 2cſten Februar v. J. 
angeordnete Bepflanzung der Land⸗ und Hauptſtraßen mit 
Bäumen, hat nicht den erwarteten Fortgang gehabt. 
Wenn die geordnete Strafe bis jetzt nicht vollſtreckt iſt, 
fo iſt es geſchehen, weil jenes Publikandum zu ſpät zur 
Kenntniß des Publikums gekommen if, und die unter⸗ 
zeichnete Regieruag das Vertrauen hat, daß die Einge⸗ 
ſeſfenen der Provinz, das Geweinnägige dieſer Anordnung 
jetzt erkennen werden. Die Baüm⸗Beſchaͤdigungen, 
welche jetzt Gegenſtand der allgemeinen Klage geweſen 
find, werden ſich vermindern, wenn die Baume vorſchrifte⸗ 
mäßig nach gepflanzt, auf die Entdeckung dieſer Verbrecher 
größere Aufmerkſamkeit gerichtet, und die Landſraßen dem 
Wege⸗Reglement vom aßſten Juni 1752 gemäß angelegt 
werden. RR 

Die Land Conſumtions⸗Steuer⸗Bezirks⸗Aufſeher ſind 
von uus zugleich angersiefon, auf Ausmittelung dieſer 
Baumbeſchaͤdigungen aufmerkſam zu fein: ; 

Jede Landſtraße muß in einer möglichſt geraden Rich⸗ 
tung eine Breite von 22 Ruthen oder 30 Fuß, und m 
Graben, die Abfluß erhalten, verſehen fein. Die durch 
Aufhebung des Vorſpanus den Eingeſeſſenen gegebene Zeit 
kann und foll auf Verbeſſerung und Bepflanzung der Wege 
verwandt werden. — ‚ 

Wir machen es den Landräthen, Magifträten, Domai- 
nenbeamten und Guthsbeſitzern zur angelegentlichen Pflicht, 
darauf zu halten, daß ſolches geſchieht, und das Publi⸗ 
kandum vom 26. Febr. v. J. mehr wie bisher zur Aus⸗ 
führung gebracht werde; erwarten indeß, daß fie ein 
gutes Beiſpiel geben werden. Die Departementsrätbe 
und ein Commiſſarius der Regierung werden in dieſem 
Jahr genaue Recherchen veranlaſſen, jede Nachläſſikeit 
sur Bestrafung anzeigen, und uns in den Stand ſetzen, 
ich Bekanntmachungen in dem zu erwartenden Departe⸗ 
nente-Blatt nützliche Thätigfeit zu belohnen, und Nach⸗ 
laͤßigkeit zu ruͤgen. Stargard deyrrsten März 1811. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Publicandu m. 


. Verkauf der confiscirten Schiffe. 

Es ſehen die zu Colberg und Ruͤgenwalde unter Ber 
ſchlag gelegten, mit Toloulalwaaren in dieſe Häfen ein⸗ 
gekommenen, Schiffe, nach der Allerhoͤchſten Verordnung 
vom sten d. M. in den vor unterſchriebenem Com; 
miſſariat Mank 

am achten kommenden Monats in Colberg, 
am zwoͤlften deſſelben Monats in Rügenwalde 
abzuhaltenden Terminen, oͤffentlich meistbietend verkauft 
werden. Kaufluſtige werden eingeladen, in dieſen Ter⸗ 
minen petſönlich zu erſcheinen und ihr Gebot abzugeben, 
wobey ihnen zur Nachricht dient, daß der Kauſpreiß nach 
erfolgtem Zuſchlage zur Stelle in Preußiſchem Courant 
bezahlt werden muß. Swinemuͤnde den agfen März 
1811. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Handlungs⸗Commiſſariat 
g fuͤr Pommern. Br 


Bekanntmachung. ; 
Es follen im Puͤttſchen und Hohenkrugſchen Resier 
10,000 Palliſaden, 10 Fuß lang, im Stamm 9 — 10 
Soll, im Zopf 7 — 8 Zoll kalk, 
99,020 Palliſaden, 84 Fuß lang, im Stamm s Zoll 
8 und im Zopf 6 — 7 Zoll > 3 
eſchlagen und anhero trausportirt werden. Wer das 
en und den Transport dieſes Holzes in Entrepriſe 
übernehmen will, wird hierdurch aufgefordert, in dem 
zur Licitatlon ein für allemal auf den sten April d. J., 
„Vormittags um Zehn Uhr, hieſelbſt in unſerm Loente 
angeſetzten Termine zu erſcheinen. Daben wird bekaunt 
gemacht, daß die Lieferung Tauſendweiſe veraccordirt 
werden JOH, und das, Holz ungeſpitzt abgeliefert werden 
kanu. Dem Mindeſtfordernden ſoll ſegleich der Zuſchlag 
ertheilt werden. Stettin den zoſten Maͤrz 1811. 
Keoöͤnigl. Preuß. Verpflegungs⸗Commiſſion 
der Feſtung Stettin. Fritſche. 


Anzelge. 

um den von Zeit zu Zeit gröſſer werdenden Mangel 
an Charpie im hieſigen Krankenhauſe abzuhelfen, wollen 
wir die bey den hieſigen Einwohnern etwa vorräthige 
alte unbrauchbare Leinwand und Flicken durch unſern Ar⸗ 
mendiener einfordern laſſen; weshalb wir dringend bit⸗ 
ten, dergleichen Vorraͤthe an die gedachte Diener zur 
Linderung der Kranken verabfolgen zu laſſen. Stettin 
den asſten März 1811. Die Armen⸗Direetion. 


Verbindung. 5 
Unſere am 28ſten d. M. vollzogene eheliche Verbindu 
haben wir die Ehre, allen unſern Freunden und Verwand⸗ 
ten, unter Verbittung der Gratulation, ganz ergebenſt 
anzuzeigen. Stargard den agften Maͤrz 1811. 
Ee. von Moͤllendorff, Louiſe von Moͤllendorff, 
5 auf Wudeke ıc geborne von Hagen. 


Todesfall. 


Ar 
2 


ue. 


Da der Schiffer Seeger auf Subhaſtatlon des den Er⸗ 
ben des Siſchlermeiners Borchert zugeborlgen, in der 
Junkerſtraße bieſeldſt ub No. 1110 belegenen, und ſub 

To. 46 dis Hypotbeckenduchs der Herrenfrenbeit einge⸗ 
tragenen, auf 3288 Ahle. 18 Or. gewuͤrdlgten, mlt 

Rtblr. 12 Gr. 6 Pf. jährlichen Abgaben delaſteten Hau 

8 angetragen bat, und die Bietusgstermine auf den 
aten Februar, sten April und lzten Zunit 1811 auf dem 
biefigen Oder Laudesgericht angeſetzt worden find; ſo wird 
ſolches allen und jeden Kapfluſſigen, welche dieſes Haus 
ihrer Qualität nach zu beſitzen fähig find, bier durch mit 
dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Tex und die 


7 


— 


ade et ede en . der Reglͤrgter des Oder⸗ 
4 1 0 en . 
161 eb November 1810. werden Binnen. Stetun den 


Königl. Preuß, OberLandeszericht von Pommern. 


Oeffentliche vor ladung. 


Demnach der Lieutenant v. Budewitz, vom ehemaligen 
Regiment v. Braunſchweig; der bet v en 
Regiments v. Malſchitko; der Lieutenant o. Jellikefer, 
Reajments Garde; der Lleutenaut v. Keffeneriack, Re⸗ 
almenks Herzog v. Braunſchweig⸗Oels und der Lieutenant 
v. Pröſtler, Regiments v. Grävetitz, heimlich und obne 
Allerböchſte Ertaubniß ſich aus den Köngl. Preuß. Staa⸗ 
ten entfernt und zugleich ohne den Aoſchied aus Preuß. 
Militairdien ken zu erhalten, in auswärtige und engliſche 
Dienſte getreten find, von ibrem Aufenthalt aber bisber 
kelne Nachricht gegeben daben; jo werden dleſelden, auf 
Allerdöchſten Befehl, hiemit oͤffentilch vargeleden, ſich ir 
nerhalb 6 Wochen, wieder in Preuß. Staaten einzufin⸗ 
den, ſpaͤteſtens aber in dem auf den sten April d. J., 
auf der hiefigen Gourernements⸗Gerichtsſtube angeſetzten 
peremtoriſchen Termin, von ihrem Austritt und bisderl⸗ 
gen Aufenthalt Rede und Antwort zu geben, im Nicht⸗ 
erſcheinungsfall aber zu gewaͤrtigen, daß fie in contuma- 
ciam für muthwillige Deſerteurs erachtet und in Gefolge 
deſſen, durch ein anzuordnendes Kriegsgericht, ihr Bild⸗ 
niß an den Galgen genagelt und ihr gegenwärtiges und 
zukünftiges Vermögen in Preuß. Landen zur General, In⸗ 
validen⸗Caſſe werde confiseirt werden. Zugleich werden 
alle diejenigen, welche von den vorgenannten Officiers, 
Geld oder Geldeswertb, Effeeten, Pfänder ader Docu⸗ 
mente u. dal. in Händen baden, biemit aufgefordert, folche 
entweder bel ibren Gerichtsobrigkeiten eder bei dem die⸗ 
ſigen Gouvernement bei Vermeidung der in dem Ediet 
vom ızten November 1764 feſegeſetzten Sttafe des dor⸗ 
pelten Erſatzes und Verluſt idres daran habenden Rechts, 
ohnfeblbar abzuliefern und anzuzeigen, denen genannten 
Perfouen aber nicht das Geriugſte davon verab folgen zu 
laſſen. Urkundlich unter dem öffentlichen Slegel und der 
. PERIOD Gegeben zu Stargard den 
4. Februar 1811. 8 

Körigl. Preuß. General⸗Geuvernement von Vom 
und der Neumark. B luͤche 2 5 


© 8 ae 

tun r bier wonnbaft geweſene Kaufmann 
drich Roͤſch mit denen Selnigen vor . 3 — 
jemanden mit der mötbigen Vollmacht und Anwelſung 
zur Beſorgung feiner Angelegenheiten zurück in laſſer, 
von bier erıfernt bat, und ſich bey dem Andrlugen feiner 
Gläsbiger ein völliges Uuverwösen, ſelblae zu befriedigen, 
ergtett, fo if bereits von Auuswegen der Toncurs eröf⸗ 
net worden. Es wird daber dleſes hleduech, (o wie auch 
Öffenglich bekennt gemacht, daß Wie einen Termin zur 
Anmeldung ſaͤmtlicher wider den Gemelnſchuldner berelts 
eiugeklagten, und noch etwa anzndringenden Forderungen 
auf den aaſten May d. J, Vormitrogs um 9 Uhr, ans 
gelegt baben. Es werden Daber ſowodl alle bekannte, als 
unbekannte Gläubiger des Kaufmann Röſch bledurch effet 
lich vorgeladen, in dem angeſetzten Termin zur deſtimm⸗ 
ten Zeit albier in der Gerlchtsſtube verſönlich oder durch 
zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen 
anzubringen, und durch gefegliche Bemeismirtel zu bes 
gründen, woben der Ausdlelbende in aeiwärsigen hat, tab 


er mit feinen Antorüshen an die Ceneurtmaſſe werde präs 


eludirs werden, Zugleich wird der H.meinſchulpner, Kaufs 
mann Röſch, biedurch vorgeladen, in Termino liquidationis 
gleichfalls perſcalich zu erſcheinen, und ſich über die anzu⸗ 
kingenden Forderangen in erkidten, widrigenfalls er in 
gewärtigen hat, daß bider ihn in contumaciam werde ver⸗ 
fahren werden. Auch werden alle etwaulge Schuldner 
oder Pfand⸗Inbaber des ꝛc. Roͤſch diedurch öffentlich und 
und unter Androhung der Strafe dszpelten Etſatzes ver, 
warnt, an den Gemeinechuldner nicht das Geringe, ſon⸗ 
dien an das biefige gellchtliche Depoßtum aus aiapler, 
und reſp. auszuhaͤndigen. Neuworp ben loten Mäc 1811. 
Koͤntgl. Preuß. Stadtzericht. 
. I 


Verkaufs Anzeige 


Das zur Bürger Richterſchen Concursmaſſe gehörige, 
bizſeldſt ur 0 nereehte belegene fogenanate Schü 
itadaug, wobey ein großer Gatten und berrächslicher Ares 
ſewachs if, ſoll in den Terminen, den zsſten Februar, den 
30ßen Mart und den zoften April d. J., Vormittags um 
Ef Uor, in dieſiger Gelſchtsdabe an den Meistbietenden 
verkauft werden; wozu Kauſliebdader eingeladen werden. 
Dir lezte Dermin iM peremzeriſch, dergeralt, daß dev eis 

nem anne dmilchen Gedot der Znſchlag erfolgen wird. Die 
Taxe das J uf ned Zubehör beträgt 4802 Rthir., 
und kann iu unſerer Regiltatur näher nachgeſeben wer⸗ 
den. Grelffenhagen den 90 80 Jauuar 1311. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Subhaſtation und oͤffentliche Vorladung. 
Schuldendalder ſoll die dem Mühlenmeiſter Wagner zu 


— 


ae delegene Wind üßle nebſt neuen Wohnbauſe, 


tallung, Scheune und dazu gebsrigen Lande, welches 
ſaͤmtlich auf 2483 Mtbir. 19 Gr. abgeſchatzt, auf Antreg 
eineg_ Haupt- Creditotes, öffentlich ſabhaſtirt werden. 
Die Taxe kann jeder Zeit beb uns in Schwochow nach⸗ 
geſetzen erden, fir iR auch auf dem Natbbauſe 1e Badn 
und in Fiddſchow affigirt. Termine ſtehen zu Schwochord 
auf dem Herınbofe auf den sten Aprit, den 18ten Juni 
und den aoften August d. J., Vormittage 9 Ude en; 
wozu Kauflafiige vorgeladen werden, und ibr Gedot abge⸗ 
ben, und dat der Beſtbletende in dem letzten peremtort⸗ 
ſchen Termin, nach Einbolung der Genebmlgung der Cre⸗ 
ditoren, den Zuſchlag zu gemärtigen, nach dem letzten 
Termin wird kein Sebot mehr angenommen, und werden 
dir Kaufbedingungen in den Terminen eröfnet werden. 
Zugleich werden alle undekannte Realprätendenten zur 
Anmel dana ibrer Anſpeü we fü 
neuen Beſitzer vorgeladen. Baden den alſſen Mart 1811, 

Adeliche von Flemmingſche Gerichte zu Schwochow. 


Solzver kauf. 


Am roten April d. J. in der bieſizen Gerichtoßabe 
lee die in dieſem Winter im Schwentewißſchen Kuchen⸗ 
ruche geichlagenen 443 Klaſtet (lien Kiodendolt, 6 Faß 
1155 und 6 Fuß doch geſetzt, welche g auf der Ganfer 
tinchen Aslage geben, an den ükeiidtesenten ‚öffentlich 
verfunfe werden; weiches Kauflaſttyen mit der Cröf nung 
bekannt gemacht wird, daß die Taxe in der Gerichte habe 
eiegefeben werden kann, uno der Zuschlag von der Ges 
nebmigung der Mönial. Regierung abhangt. Stepenſtz 
den neten Februar 1811. 

Königl. Preng, pommerſches Domalnen / Julllt Amt. 


b pœna præclufi gegen den 


x Solzver kauf. 

Es ſoll in Termino den zaßen Aptil c. im 1 
zu Grammentin, Amts Verchen, von einigen ERBEN 
ichnitten,. des Köslal. Grammentinſchen Revlers, welche 
in 9 befonderen Parcelen beheben, veiſchiedenes eichen 
und büchen Nutz anch Brennbeln, öffentlich an den Melſt⸗ 
bletenden verkauft werden; Kauflſebdaber konnen ſich 
Border die zum Verkauf beſtimmten Kabeln von den Res 
vlerforſttedienten anmelien laſſen, ſeldige in Augenſckein 
nehmen, und baden ben annebmlichen Gebot den Zuſch las, 
bis auf böbere Approbatlen, zu gewärtigen. Jorſß baus 
Slammentin den ıöten Merz 19171. ik, 

Der Königl. Oberforfmeiler Masıbiaf, 


Bekanntmachung. 

Wenn im diesjährigen Kalender der biefige Fruͤd jahr 
markt irrig, auf den Sonntag Quaſimodägenitl, angeſetzt 
worden; fo wird dem com mereirenden Publles hierdurch 
bekarnt gemacht, daß gedachter Jabrmarkt allhler auf 
den Freotag den asien April c. in Pölitz abaebalten wer⸗ 
den wird, und des Tages vorber Wied» und Pferdemarkt 
iſt. Pölitz den 26. Mär 1811. Dir Magtſirae. 


Zu verpachten. 1 
Zur Verpachtung der dem Jageteuffelſchen Collegis 
zugehötigen, an der Wteckenick binter dem Junzfernberge 
belsgenen dreg pommerſche Morgen großen Wleſe, von 
Walpurgis d. J an, wird ein Termin auf ben gen April 
d. J., Vormittags um Elf Udr, im Jageteuffelſchen 
Collegio angeſttzt und ſolches den Pachtluſtigen diemit 
bekaunt gemacht. Stettin den zatın Mär; 1811. 
Juſpector und Provlſoten des Ingettuffelſchen Collegiume. 


Auctions Anzeige 
auſſethalb Stettin. 

In dem Forfihanfe zu Marlenſließ werden am Grun ⸗ 
donnerſtag, als den 1iten April früd um 8 Uhr, 12 Tlſch⸗ 
gedecke, ref. mit 1s und 12 Setvletten, ao Handtücher, 
4 komplitte Bettüberzüge, 2 Unterdetten, 1 Dickbett 
2 füble, a Kiffen, zum Nachlaß des Krels⸗Einnebmer 
Nebſe gehörig, auf Requiſſtion des Woldenbergſchen 
Stadtgerichts, gegen baare Betablung in Sourant, an 
den Meittblet enden vrrtkauſt. Kaufluſtige werden erſucht, 
ſich in dem auſtedenden Termin zur bekimmeen Zeſt eln⸗ 
iufaden. Marie uflteß den azſtien Marz ı8rt. 3 

Königl. Jokkiant Jacobshagen, 
Aufforderung. 
Als Sreclalbevollmachtigter der Erden des verſtorbenen 


‚Rüfers Grube, fordere ich alle diejrmigem, welche an 


deſſen Nachlaß Anſprüche zu haben glauben, biedurch auf, 


mir dieſelden anzutelgen. Zugleich erwarte ich, daß dleie⸗ 


nigen, welche des Verſforbenen Schuldner geblleben-ſind, 
birnen 14 Tagen an mich Zablung leiten, damit es der 
Auſtellung der Klage nicht bedürfe: Stettin den 1ꝛ9ten 
Mär 18171, Geppert, Juſiſt⸗Commiſſarlus. 


Auctions / Anzeigen in Stettin. 


Nach den Befehl des dieſtgen Koͤnlal Vormundſcha's, 
Cokenlt fol der Nachloß des verkorbenen Ka merdtenets 
Schnelder, beſtebend aus filder nen Meſſern, Löffeln and 
Gabeln, Favence, Gidfern, Köchen zerärbſchaſter don Kur 
afer, Zinn. Meſſing, Metall Blech und Siſen, Tıichjeug, 
Betten und Kleidangsſtücken und einigen Büchern, am 
ıflen April dieſes Jahres und den felaenden Nachmitta⸗ 
gen um 2 Uhr, sfkentlich an den Meistbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung in Coutant, verkauft werden. 
Die Auer on wird auf dem Gtich: in der Dienſtwod⸗ 
nung des Borfiortenen abgebalten; weiches allen Kauf 
luſfigen Hrdarch bekannt dewacht wirt, Steen den 
sten Mlirk es 1. Zitelmann jun., Commiſfacſus 


Am z ten April d. J., Nachmittags um 2 Uhr, werden 
in der Keuetey des am Rotzmarkt unter No. 721 gelege⸗ 
nen Hanes verſchtedene alte, ſchwere und mittle Franz⸗ 
meine, einige Nele Frontignae und Rimenes, und dem⸗ 
nächſt in dem Keller des in der großen Domſtraße unter 
No. 666 gelegenen Hauſes mehrere Ohme alter und ‚tie 
ler Rheinwein, einige Drhofte Franzwein, verſchiedene 
Sorten feiner und mittel Medoque, 2 Drkofte Burgpe⸗ 
der und 2 Oxhoſte Ofener, wie auch diverfe leere Stück⸗ 
fäſſer, gegen gleich baare Bezahlung in Courart, Öfen 
lich an den Meifibietenden verkauft werden. Stettin den 
agten- März 1811. Dieckho ff 

Auetien am cen April a. e. Nachmittags um 3 ubr, 
über eine Barther Medoc, und 4 kle nen Gebisden alten 
eres. Wein, im Speichr No g. Steitia den asfien 
Mart 1811. J. $ Wieglow junior, - 


— —— — — 
Montag am iſten April, Nachmittags um Drey Uhr, 
Auction über eine Parthey vorzüglicher rother ofener 
Weine, im Speicher des Herrn Ferdinand Schultz in der 
Speicherſtraſse durch den Mäckler Herrn Homann. 


er N a er 2 2 
Auction über 123 Tonnen Berger Hering den zu en 
April, Nachmittags a or, deom Selldeusmann Piper. 


. ie ee 
Die auf den aten Apetl angekündigte Weln⸗Auctlon 
wird aus Urſachen bis auf den aten April, Nachmit⸗ 
tags um 2 Ub:, ausge ſetzt. 


Donnerftag am gren April, Nachmittags um Zwey Uhr, 
Auction uber eine Parthey ſehr guter präparirter Cjcho- 
rien, im Hauſe No. 4 in der Oderſtraſse durch den Mäck- 


ler Herrn Homann. 


Austlon am eten April a, c., Nachmittags um 3 Ude, 
berm Selldausmann Pieper über 10 Teunen Berger 
Fettbering, f 
— —— — — — 
7 Zu verkaufen in Stettin 

Rotber und weißer Klee,, Luzern „> Eiparcette , Reis 
gras,, Runkelräben⸗, Tobadlaamen u. (w, von hefannter 
Güte, bey werckmeiſter & vincent 

| am Koblmarkt. 


Ruſſiſch den und ord. Segeltuch, franz Korken Mat, 
en und Nenblan, 100 G. pee Frauenſtraßku⸗ 


5 


No, Irat, 


Beier Rumm, die 2. Bout. 1 Rtble. 8 Gr. Cour., frir. 


ſche Cpern, Sardellen, Eitronen, 


und uncepfeßter Ca⸗ 
viar iR zu baben, bey 


Wilhelm Pfarr, 
Mörchenftraße No. 596. 
— ENEEEE 


— 
zu vermiethen guſſerh Stettin. 

Die zweete Erage me lnes groben Wohnpauſes beſte⸗ 
dend in einem Saal. men Studen, drey Kımmern und 
Küce, moin aud Pfetdegelaß gegeben weiden kann, bin 
ich gewilliges, fofere in vermischen, 
ſchöne Laze Biel 6 Quattlets darf ch mit Recht in E waͤ⸗ 
gung stehen, um Untefaunse datgef aufmetf tam zu mechen. 
Friedensdurg bey Damm den 27. Mart 1 

5 Fronhsfer. 
Beranntmach ungen. 

Ein Prediger aaf der Lande, ein ge Malen von Gets 
kn, wünscht in m eder Anf untecung den Unterricht 
ſelges einztsen Kades, eines Sodnes von 9 Jigken, noch 
2 Sohne enter Eltern argen eine nicht onctütge Verad⸗ 
tlaung in Penſion zu rebmen Eee nähere Aus kunft 
dierdon giebt der Herr Buchh inder Kaff te in Stetiin. 


Vermöge Aufforderung von mehrern dae ene 


zeigt das Kunſt⸗ und Juduſtrte⸗Magazin hiermit ergeben 
an, daß es noch eine zweite MufikLe ture etabliren wird; 
es erſucht diejenigen, die daran Theil zu nehmen wuͤn⸗ 
Be ſich recht bald zu melden, indem die Subſeription 
azu bereits ziemlich ſiark iſt, 

einigen 40 Intereſſenten zusammen if, die Subfeription 


gefchloffen, und die Lecture eröſnet wird. Stettin den 


zoſten März 1811. 


Ein junges dieſetdg verhelratdetes Fraue r aus 
Hamdarz, weſche daſelb mit vletem Beyfa erticht 
im Elavieripielen gegeben, wünscht auch bier nuͤtzlicd zu 
nerden und Kinder und junge Damen, ſowol ! tu lorer 
Wohnung als auſſer berſeiben, zu unterrtbten. &ir em⸗ 
pfieblt ſich dazu beſtens und bittet, das Nähere im Kunß⸗ 
und Ipdaſtrle⸗Magana zu erirasen, Stertin ben a9 fen 
Mä 1811. - ‘ 


Neue dourable Ciironen find zu doben bed 
5 C So tiſchalck jun. 


8 RUE —— — — —— 

on dem bekannten Seb lleder baben wieder er 
* Fr. Pitzſchky & u. 
 Lotteriesloofe, 

zu der Guͤther Ausfpielung- von Dahlwitz, 

Zackenzien x. 
3 wie auch 
zu der zweiten kleinen Geld- Lotterie, 
ſind zu haben in Stettin, bei 

S. C. Karew, in der Breitenfirsfe No. 378, und 


F. P. Karow, in der großen Wollweberſtcaße No. 993. 


Mit pommetſche, Märkiſche. Di: uno 
Pfandoriefe, Treſor« und Münſcheine, 
andern Are Staatspap'eren, 
empfehlt ſich ſow pl m 


Wen preußlſche 
wie auch jeder 
ium Einkauf als Verkauf, 
— — g 
aac zu Agar 
Reglerungsorzirk Mo, 70, r 


Die enerkannte 


und ſobald ein Cixkel von 


| 
| 


